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Umbauarbeiten in Pottensteiner Hotel der Familie Bruckmayer abgeschlossen

Café-Bistro im Hotel Schwan in neuem Glanz

Nach einer Umbauphase hat
nun das Café-Bistro im Hotel
Schwan in Pottenstein am
Kurzentrum 6 wieder eröffnet.

„Wir feiern in diesem Jahr unser
30-jähriges Jubiläum“, so Ho-
telleiterin Franziska Bruckmay-
er. Nach dieser Zeit war die In-
nenausstattung des Café-Bist-

ros einfach nicht mehr zeitge-
mäß. Das hat sich mit der um-
fangreichen Renovierung nun
geändert. Warme Erdfarben,
Mokka- und gezielte Rottöne, in
Szene gesetzt mit weichem Licht
an Wänden und Decke, machen
das Café nun zu einem echten
Hingucker – einem Ort, an dem
man sich wohlfühlen kann.

„Ich habe das Café-Bistro im
Hotel seit 1989 gepachtet. In
dieser Zeit hat sich einiges ge-
tan“, erzählt Gisela Hufnagel. Ih-
ren Gästen bietet sie selbst ge-
backene Kuchen, etwa Apfel-
oder Käsekuchen, und ver-
schiedene Torten, wie Him-
beersahne, Eierlikör oder Kä-
sesahne, an. „Das sind aber nur

einige. Ich bin da sehr flexibel
und wechsle regelmäßig durch“,
so die Pächterin weiter. Im An-
gebot sind außerdem ver-
schiedene Eisbecher, die man,
sobald die Temperaturen es
wieder erlauben, auch im Gar-
ten genießen kann. Gegen den
Hunger bietet die Karte au-
ßerdem verschiedene Nudel-
gerichte, Suppen, Toasts und
Salate.

Im vorderen Teil des Café-
Bistros können es sich um die
30 Besucher gutgehen lassen.
Für Gruppen gibt es außerdem
einen Raum mit rund 60 Plät-
zen – damit ist man auch für
größere Gesellschaften gut ge-
rüstet.

Für den Umbau waren die
Pächter des Hotels, die Familie
Bruckmayer, verantwortlich.
„Wir haben besonderen Wert
darauf gelegt, nur einheimische
Firmen aus der Großgemeinde
Pottenstein für die Umbauar-
beiten zu beauftragen“, so Theo
Bruckmayer.

Der Pottensteiner Bürger-
meister Stefan Frühbeißer lob-
te bei der Wiedereröffnung den
Investitionsmut. „Gerade in ei-
ner Gegend, die hauptsächlich
vom Tourismus lebt, ist es wich-
tig, es den Gästen so ange-
nehm wie möglich zu machen.
Hier ist das eindrucksvoll ge-
lungen“, so Frühbeißer. mü

Hotelleiterin Franziska Bruckmayer (links) und die Pächterin des Café-Bistros, Gisela Hufna-
gel (rechts), haben allen Grund zum Anstoßen, denn die Lokalität ist wirklich gelungen.

Die Speisekarte von Gisela Hufnagel bietet für jeden Ge-
schmack etwas. Fotos: Ralf Münch

Kugelspitzen blitzen wieder golden
Die Außenrestaurierung der Klaussteinkapelle bei Rabenstein ist abgeschlossen – Wiedereinweihung mit Gottesdienst im Juni

AHORNTAL
Von Julia Bauernschmitt

Das erste Kapitel der vollständigen
Restaurierung der einstigen Burg-
kapelle ist abgeschlossen. Pünktlich
zum Frühlingsbeginn präsentiert
sich der Sakralbau aus dem elften
Jahrhundert in seiner originalen
Fassung.

Vor mehr als zwei Jahren beschloss
die Kirchengemeinde die Realisierung
des Projekts. Wegen Pilzbefalls und
Feuchtigkeit war eine Sanierung des
Außenputzes unumgänglich. „Und
wenn man schon einmal dabei ist“,
meint Pfarrer Peter Zeh, „ist es sinn-
voll, andere Baustellen auch gleich an-
zugreifen.“ Einschließlich der Innen-
sanierung wird die Maßnahme rund
243 000 Euro kosten.

Die Einrüstung der in exponierter
Lage auf einem Felsen über dem
Ahorntal sitzenden Kapelle ist keine
Routineaufgabe. Deshalb wurde ne-
ben der Erneuerung des Außenputzes
auch die Statik der Kirche überprüft,
das Dach teilweise erneuert, der mit
Schiefer verblendete Glockenturm und

die Rundbogenfenster saniert und so-
gar die Kugelspitzen auf dem Dach neu
vergoldet.

Dabei achteten die Restaurierungs-
profis der Firma Ehmann auf die Wie-
derherstellung des ursprünglichen Zu-
standes der romanischen Kapelle. Da-
zu gehört auch der passende Anstrich
beziehungsweise die „Neufassung“, wie
Restaurator und Kirchenmalermeister
Matthias Ehmann die Aufgabe fach-
männisch beschreibt. In besonders wit-
terungsgeschützten Ecken am Gebäu-
de war es möglich, unter der beschä-
digten Hülle „historische Fassungspa-
kete“, also Restbestände der mittelal-
terlichen Farbgebung, aufzuspüren.
Statt in vergilbtem Weiß erstrahlt die
Kapelle nun in sanft gelber Silikatfar-
be mit echten Erdpigmenten. Für eine
besonders schöne Überraschung sorg-
ten die Sandsteineinfassungen um Tü-
ren und Fenster. Sie waren bislang un-
ter Putz und damit den Blicken ver-
borgen. Das Team der Firma Ehmann
legte die Steine frei und integrierte sie
dank ihrer guten Substanz wieder in
das Erscheinungsbild.

Etwa drei Monate dauerte die Ar-
beit an der Außenhülle. Weitere drei

Monate sind nun für die Arbeiten im In-
nenraum veranschlagt.

Förderer der Maßnahme sind die
Oberfrankenstiftung, die Bayerische
Landesstiftung, das Bayerische Lan-
desamt für Denkmalpflege, die Evan-
gelisch-Lutherische Landeskirche Bay-
ern, die Gemeinde Ahorntal, die Kir-
chengemeinde Kirchahorn sowie der
Landkreis Bayreuth. Pfarrer Peter Zeh

zeigte sich mit dem vorläufigen Er-
gebnis sehr zufrieden. „Ich freue mich,
dass die Zusammenarbeit sowohl mit
den Restauratoren als auch mit Hand-
werkern und Firmen vor Ort so gut
funktioniert und alle Hand in Hand ar-
beiten.“

Am 12. Juni 2016 wird die Wieder-
einweihung der historischen Kapelle
mit einem Gottesdienst mit Regional-
bischöfin Dorothea Greiner gefeiert.

Gerhard Kellner, Restaurator und Kirchenmalermeister sowie langjähriger
Mitarbeiter der Form & Farbe GmbH, sein Chef Matthias Ehmann (Restau-
rator, Gutachter und Kirchenmalermeister) und der Pfarrer der Kirchenge-
meinde Kirchahorn, Peter Zeh, haben der Klaussteinkapelle zu neuem Glanz
verholfen. Foto: Bauernschmitt

„Ich freue mich, dass die
Zusammenarbeit so gut

funktioniert.“
Peter Zeh,

Pfarrer

Wir führten die Fliesen- und Sanitärarbeiten aus.
Alles Gute zur Eröffnung.
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Wir gratulieren zur gelungenen Renovierung

Cafe – Bistro Pottenstein
Am Kurzentrum 6, 91278 Pottenstein

Tel. 0 9243 / 7100

Öffnungszeiten: täglich ab 10.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Wir verwöhnen Sie täglich
mit verschiedenen Kaffees
mit hausgemachten Kuchen
mit verschiedenen Eisvarianten
mit wechselnder Speisenkarte

Unser besonderer Service
Kuchenspezialitäten, Verkauf auch über die Straße
Wir backen auch für Ihre Feier

Das Cafe-Bistro ist für Familien- und
Betriebsfeiern bestens geeignet

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Gisela Hufnagel und Team

✓
Siggi Leinberger

staatl. gepr. Fußbodenleger
Ausbildungsbetrieb
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Wir wünschen zur Neueröffnung viel Erfolg

Wir gestalteten die Wände
und verlegten die Bodenbeläge
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